
Brachflächen Industrie und Gewerbe 

Eine Ergänzung und Überarbeitung des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 2008 um den Un-
terpunkt Brachflächen aus Industrie und Gewerbe. 

In den letzten Jahrzehnten prägten neben einigen Kleinbetrieben verschiedener Branchen und 
einer ordentlichen Anzahl an selbstständigen Instrumentenmachern die Großbetriebe der Musik-
instrumentenindustrie die Stadt. Einen breiten Raum nahm dabei die Herstellung von Blechblas- 
und Signalinstrumenten sowie von Zupf- und Streichinstrumenten ein. 

Grundlegende Veränderungen in der Struktur der Betriebe brachte die politische Wende 1989 mit 
sich. Die großen volkseigenen Betriebe konnten sich nicht so schnell an die neue Marktsituation 
anpassen, Abnahmemärkte fielen weg und die Entlassung vieler Arbeitnehmer war die Folge. In 
der Folge gründeten sich, besonders in Bereich der Musikinstrumentenherstellung, viele kleinere 
Handwerksbetriebe. Aus der Tradition des Musikinstrumentenbaus heraus siedelten sich in den 
1990er Jahren wieder größere Unternehmen im Gewerbepark an. Die bis dato genutzten Fabriken, 
welche sich teilweise auch in zentraler örtlicher Lage befanden, wurden den Ansprüchen an mo-
derne Produktionsstätten jedoch nicht mehr gerecht und verloren ihre Funktion. Ein Teil dieser 
Gebäude und Flächen konnte durch privatwirtschaftliche Initiativen revitalisiert und in Funktion 
gesetzt werden. Der verbleibende Teil blieb als Brache bestehen und bietet aufgrund der fehlen-
den Nutzung einen zunehmend trostlosen Anblick. 

Im Städtebaulichen Entwicklungskonzept 2008 wurde das Thema Brachen im Punkt 4.3.1.1 „wirt-
schaftliche Entwicklung“ behandelt. Nach einem nunmehr verstrichenen Zeitraum von 15 Jahren 
konnten aus der Liste von Gewerbebrachen bereits 11 der 18 Brachen revitalisiert bzw. renaturiert 
werden. In einigen Fällen erfolgte die Umsetzung der Maßnahme unter der Zuhilfenahme von 
Fördermitteln aus LEADER bzw. der Städtebaulichen Erneuerung. Dabei gelang es, die Folgenut-
zungen und die gewünschte städtebauliche Entwicklung gut in Einklang zu bekommen. 

Ungeachtet dessen verbleiben einige Brachen bis zum aktuellen Zeitpunkt und geraten aufgrund 
desolater Bausubstanz zunehmend in einen ruinösen Zustand, welcher in einigen Fällen bis hin zu 
einer Gefährdung der Verkehrssicherheit angrenzender Straßen und Wege geht. Die Hinderungs-
gründe für eine fehlende Revitalisierung bzw. Renaturierung sind dabei sehr unterschiedlich. 
Lange Planungsphasen für die Nachfolgenutzung, Widersprüche zwischen einer unwirtschaftli-
chen Instandsetzungsaussicht und der rückbauverhindernden Denkmaleigenschaft sowie unan-
gemessene Wertvorstellungen privater Eigentümer bezeichnen dabei die prägnantesten. 

Die bestehenden Brachen basieren nahezu ausschließlich auf Industrie- und Gewerbebauten, de-
ren Funktion mit dem Zerfall der DDR nur noch eingeschränkt oder nicht mehr nutzbar waren. Ihre 
Lage ist teilweise innerstädtisch und baurechtlich dem Innenbereich nach §34 BauGB zuzuordnen. 
Eine Revitalisierung der Areale hat somit auch für das städtebauliche Gesamtbild der Stadt erheb-
lichen Einfluss. Ziel ist es, die aufstehenden Gebäude der Brachflächen zurückzubauen und die 
Flächen städtebaulich in die Umgebungsbebauung zu integrieren. 

Die laufende Nummerierung in der Liste und der Plandarstellung spiegelt gleichzeitig eine Priori-
sierung des Handlungsbedarfs wieder. 

 



Stand: August 2023

Plan-Nr. Gemarkung Straße Haus-Nr. Bezeichnung Eigentümer Ziel

1 Markneukirchen Bismarckstraße 18 ehem. Gaststätte "Bismarck" privat
Rückbau / Verkehrsfläche für 
ruhenden Verkehr / Renaturierung

2 Markneukirchen Adorfer Straße 92 ehem. Goldon Stadt
Verkehrsfläche für Knoten 
B283/Adorfer Straße und 
Renaturierung

3 Markneukirchen Bismarckstraße 11
ehem. VEB Blechblas- & 
Signalinstrumentenfabrik

privat
Revitalisierung denkmalgeschützter 
Teil, Rückbau Rest und Neuordnung 
Gelände

4 Markneukirchen Egerstraße 2, 4, 6
ehem. VEB Prägewerk 
Markneukirchen (Präwema)

privat
Rückbau / städtebauliche Neuordnung 
/ Wohnen

5 Markneukirchen Bienengarten 6, 8, 10
ehem. VEB Prägewerk 
Markneukirchen (Präwema)

privat
Rückbau / städtebauliche Neuordnung 
/ Wohnen und Kultur

6 Markneukirchen Pestalozzistraße - ehem. Tankstelle Stadt
Tiefenentrümmerung / Ausbau 
Versorgungsinfrastruktur und 
Renaturierung

7 Markneukirchen Adorfer Straße 46
ehem. Forschungsinstitut für 
Hygiene

privat
Revitalisierung oder Rückbau / 
Potentialfläche für Neubebauung

8 Siebenbrunn Remtengrüner Straße 6
ehem. Ferienlager / 
Schuhfabrik

privat Rückbau / Potentialfläche für Wohnen
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Stand der Eingabe: Januar 2022

Plan-Nr.: 1 ehem. Gaststätte Bismarck

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 465/1 Größe: 708 qm

Anschrift: 18 08258

Eigentümer: privat

industriell:
gewerblich: x
militärisch: Wohn- + Wirtshaus

2000 Gewerbe 2014 Wohnen

Altlasten: nein
Umweltschutz: nein

Schulden: ja
sonstiges:

Absicht: Abbruch

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Handlungsbedarf zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit für Fußgänger und 
Ausbau des Mobilitätsknotenpunktes mit Mehrwert durch Lademöglichkeit für E-
Mobilität.

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Nutzung zum Kreuzungsausbau, als Pkw-Stellplatz (ggf. mit Ladesäulen für E-
Mobilität) und begrünte Freifläche. 

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

Potentialfläche für eine Schnittstelle ÖPNV (benachbarter Busbahnhof) und Straße 
inklusive Ladeeinrichtungen. Im Rückraum innerstädtische Grünfläche am 
Schwarzbach.

Bismarckstraße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Januar 2022

Plan-Nr.: 2

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 1210 Größe: 1.690            qm

Anschrift: 92 08258

Eigentümer: Stadt Markneukirchen

industriell:
gewerblich: x
militärisch:

2009 Gewerbe - Wohnen

Altlasten: nein
Umweltschutz: nein

Schulden: nein
sonstiges:

Absicht: Abbruch

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Erhöhung der Verkehrssicherheit und des Verkehrsflusses durch den 
Kreuzungsausbau in Zusammenarbeit mit dem LASUV

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Verkehrsfläche und Verkehrsnebenfläche im Zuge des Kreuzungsausbaus B 283, 
verbleibende Fläche Naturierung

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

Kreuzungsausbau nach aktuellen verkehrstechnischen Prämissen

Adorfer Straße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Juli 2023

Plan-Nr.: 3 ehem. Blechblas & Signal

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 377/1 Größe: 3.791             qm

Anschrift: 11 08258

Eigentümer: privat

industriell: x
gewerblich:
militärisch:

2008 Gewerbe - Wohnen

Altlasten: ja
Umweltschutz: ja

Schulden: -
sonstiges: -

Absicht: Teil-Revitalisierung und Nutzung der denkmalgeschützten Bausubstanz

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Kein Gefahrenpotential für die Öffentlichkeit, wohl aber für den benachbarten 
Schwarzbach. Optischer Mangel und Verfall trotz Denkmalschutz.

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Erhalt der denkmalgeschützten Bausubstanz, Revitalisierung durch eine neue 
Nutzung. Aktuell keine Planung vorhanden.

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

Nutzung für Gewerbe oder Gemeinbedarf und Folge mit großem Platzbedarf. Ziel ist 
evtl eine Bildungseinrichtung oder wohnverträgliches Gewerbe.

Bismarckstraße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Januar 2022

Plan-Nr.: 4 Präwema

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 781 Größe: 2.330            qm

Anschrift: 2, 4, 6 08258

Eigentümer: privat

industriell: x
gewerblich:
militärisch: wohnen

1992 Gewerbe 1994 Wohnen

Altlasten: nein
Umweltschutz: -

Schulden: -
sonstiges: -

Absicht: Abbruch

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Neuordnung des zentrumsnahen Siedlungsbereiches, Entflechtung Gewerbe und 
Wohnen, Aufwertung des Stadtbildes unmittelbar neben der städtischen 
Kultureinrichtung Museum.

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Abbruch und gegebenenfalls Altlastenbeseitigung, Bereitstellung von 
innerstädtischen Bauflächen für Ein- und Zweifamilienhäuser oder als 
Erweiterungsfläche für das benachbarte Museum sind angedacht.

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

innerstädtisches Nachverdichtungspotential für Einfamilienhausbau oder Erweiterung 
der Kultureinrichtung Museum.

Egerstraße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Januar 2022

Plan-Nr.: 5 Präwema

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 768/1, 769/3 Größe: 757               qm

Anschrift: 8, 10 08258

Eigentümer: privat

industriell:
gewerblich: x
militärisch:

nein Gewerbe 1979 Wohnen

Altlasten: 768/1 nein 769/1 ja 769/3 ja
Umweltschutz: -

Schulden: ja
sonstiges:

Absicht: Abbruch Teilabbruch Nr. 10 bereits erfolgt

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Neuordnung des zentrumsnahen Siedlungsbereiches, Entflechtung Gewerbe und 
Wohnen, Aufwertung des Stadtbildes unmittelbar neben der städtischen 
Kultureinrichtung Museum.

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Teilflächen für eine Erweiterung des Musikinstrumentenmuseums, städtebauliche 
Neuordnung der Restfläche

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

innerstädtisches Nachverdichtungspotential für die Erweiterung der 
Kultureinrichtung Museum und für Einfamilienhausbau.

Bienengarten Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Januar 2022

Plan-Nr.: 6 ehem. Tankstelle

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 241/3 Größe: 1.683            qm

Anschrift: 08258

Eigentümer: Stadt Markneukirchen

industriell: x
gewerblich:
militärisch:

2006 Gewerbe - Wohnen -

Altlasten: ja
Umweltschutz: ja

Schulden: -
sonstiges:

Absicht: Tiefenentrümmerung

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Potentialfläche ohne konkrete Nutzungsabsicht.

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Oberirdischer Abbruch bereits erfolgt. Tiefenenttrümmerung und 
Altlastenbeseitigung. Aktuell keine konkrete Planung vorhanden.

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

Nutzung für Verkehrsinfrastruktur möglich. (Ladestationen für Gas und Strom)

Pestalozzistraße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Juli 2023

Plan-Nr.: 7

Gemarkung: Markneukirchen Flurstück: 1206/1 Größe: 2.062            qm

Anschrift: 46 08258

Eigentümer: privat

industriell:
gewerblich: x
militärisch:

2001 Gewerbe 2001 Wohnen

Altlasten: nein
Umweltschutz: nein

Schulden: nein
sonstiges:

Absicht: Abbruch oder Instandsetzung

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Aufwertung des Stadtbildes an der Hauptzufahrtsstraße zum Stadtkern.

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Innerstädtische Fläche für Folgebebauung oder Nutzung als Mietwohnobjekt nach 
Instandsetzung.

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

Innerstädtische Fläche für Folgebebauung oder Nutzung als Mietwohnobjekt nach 
Instandsetzung. Auch wohnverträgliches Gewerbe ist am Standort möglich.

Adorfer Straße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:



Stand der Eingabe: Januar 2022

Plan-Nr.: 8

Gemarkung: Siebenbrunn Flurstück: 186/3 Größe: 2.065            qm

Anschrift: 6 08258

Eigentümer: privat

industriell:
gewerblich: x
militärisch:

2000 Gewerbe - Wohnen

Altlasten: nicht registriert
Umweltschutz: nicht registriert

Schulden: nein
sonstiges:

Absicht: Abbruch

Einordnung in 
gesamtstädti-
sche Ziele:

Abschließende städtebauliche Abrundung des Siedlungsbereichs 

Nutzungsaufgabe:

Besonder-
heiten:

Nachnutzung 
geplant:

Abbruch und Baufläche für Ein- und Zweifamilienhäuser

Nachnutzungs-
potential, Ziel:

dörfliche Potentialfläche für Mischnutzung

Remtengrüner Straße Markneukirchen

Art der 
Vornutzung:

verkehrstechnisch:
wohnungswirtschaftlich:

sonstiges:


